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ahrhunderten Darin WIT' deutlich, wıe der ursprünglich eiıiınhneitlı Festinhalt Kreuz!-
Jung Erhöhung im auife der Zeit e1Nne Aufgliederung rfuhr In Kreuzigung sien
Höllenfahrt), Auferstehung, Himmelfanrt un Geistausgießung
Der ANtTO weriet diese Aufgliederung Ausdruck afür, daß der innere Zusammenhang
zwischen Erniedrigung Uun! Thöhung e1inerseits und den verschiedenen Momenten Qer ET-
nöhung anderseits verlorengegangen seı Au{l diıe großen Theologen der ersien Jah  r  hunderte
trifit das nıicht 1 ollsınn Sie en den inneren Zusammenhang wohl gesehen, ber
1n dem Bemühen eine Vertieiung der Nheologie INnTt ugenmer. tarker den einzelnen
Momenten zugewandt.
Beı den Phasen der Entwicklung des Kirchenjahres näatt gelegentlick klarer, als Qe-
schehen ist, unterschieden werden mussen zwischen den eigentlichen Ursachen N! dem
theologischen Hintergrund der einzelnen Wandlungen uberdem ware die Fragestellung
berücksick  ıgen gEWESECN, welchen Einfluß die Entwicklung des Kirchenjahres auf die 1heo-
1€ghat
Da das Kirchenjahr nıcht UTr UrC| die estgeheimnisse seibst, sondern auch durch die
lıturgis  en Feiern, In denen das Gedächtnis des jeweiligen Festgeheimnisses egange
WITd, se1ıin besonderes Gepräge mpfäangt, hätte ilall GJEITNLE gesehen, daß die lturgle e1Nn-
gehender behandelt worden waäare. be vielle  cnt hat der Auto  T bewußt auf 1ne HSfÜNT-
ıche Schilderung der lıturgıischen Felern verzichtet, Se  W  ne Arbeıt nicht allzu sehr ZU-
weıten. Ihm kam VOI em auf die theologischen edanken an dıie der Ausbau des
Kirchenjahres zugrundelagen. Und in dieser 1NSI1C bletet der Verfasser einen
Einblick Er verilie damit nicht 1U uNnNseie Kenntnis derTr geschichtlichen OTrgäange, sondern
bhietet zugleich auch Anregungen IUr Predigt un ratechese., Schmitz

BERTSCH, Ludwig ONIG, Josef JAnton Fucharistie und Buße der
Kinder ın der Gemeinde. Ein Werkbuch. Frankturt 1969 Verlag Josef Knecht. 282 SI
En 19,80.
Diıie rechte Hinführung der Kinder AT iturglie, Desonders Eucharistie un Buße, bildete
bislang {Ur viele Erzieher e1n fast unuberwındliches Problem, da geelıgneten 11l{s-
miıtteln fehlte Mit rleichterung werden Eltern, Lehrer und Priıester 7A0 kKkenntnis nehmen,
daß diesem angel Aul abgehoifen ıst Bertsch, ÖNIg un: altever hbieten innen
eın erkbuch, das AUS einem mehrjährigen eriolgreichen erımen hervorgegangen ISl
Der erste Teil ennt die theoretischen rundlagen Er behandelt unter anderem die Hin-
{ührung ucharistie und ußsakrament 1 Glaubensvollzug der christlichen Gemeinde,
den rechten Zeitpunkt der Erstbeichte und ze1ıgt die Bedeutung der Eltern als Erzieher ZU
Glauben auf.
im zweıten Teil des uches iolgen ann die konkreten Hinweise ZU Einführungskurs. Der
Kurs besteht Qus atechesen (mıt Hinweisen IUr den atecheten und Wer.  ättern für die
Vinder) und Wüortgottesdiensten, Cıe einander erganzen, Daneben werden zusätzlich Hilfen
LUT die Eiltern angeboten
Es arf als besonderes harakteristikum dieses KXUTrsSes ZUL mMinführung 1n ucharistie un
Buße angesehen werden, nıcht VOom Katecheten alleın durchgeführt Wird, sondern
autf die Mitarbeit der Gemeinde, der Eltern der derTer, die diese stelle bel den Kındern
verireien, un der Religionsiehrer ngeleg ist 50 werden nıcht 1U S  1e Kinder, vielmehr
ugleich auch die Erwachsenen 1n Glauben und Leben der Gemeinde eingeführt ögen die
orschläge ZUT Gestaltung des KUTrses C anchen Stellen VO.  - CGer Sıtuation jener Gemein-
den gepragt se1ln, 11 denen das Experiment durchgeführt wurde: die Anpassung die
Verhaäaltnisse ın anderen Gemeinden bereitet keine Schwierigkeiten. Schmitz

Gottesdienste für die Jugend. Hrsg. VO Diethard ILS Düsseldorf 1969 Verlag Haus
Altenberg. 224 sl 16,80
nliegen, die die Jugendli  n eute bewegen, denen INT waches Interesse qgilt, stehen 1
Mittelpunkt dieses uches, das sich AdUuUSs Texten fur ortgottesdienst un ucharistie-
felern zusammensetzt, wobel die ersie Grunpe den yrößten Umfang einnımmt. Als TIThemen
der Wortgottesdienste wurden z. B gewaäani „Glaube ISS .  a „Jedem Menschen ıne
Chance (MisereorT)j”, „Versöhnung mıiıt Polen“, „Primzip offnung“,  . „rrieden‘’’, „‚Nächsten-
1e m bo:  L4 In den Texten A Eucharistiefeier werden TODleme aufgegriffen
WwWie „Politische Verantwortung“, Zukun „Protest un Verantwortung“”, .„Friede'’, „Still-
Seın VOLFC un: „Dan.  arkei
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iIm Gegensatz ZUI Eucharistie{ieier, deren Truktur weitgehend festliegt, Dietet der Wort-
gottesdiens großen Spielraum für persönliche, freie Gestaltung Diesen Spielraum en
die utoren Klug genutzt S1e gelangten dadurch einer abwe  slungsreichen 1e.
1M Aufbau der Felern.
Die exte, eigenstaändige Formulierungen und Zitate aQus der modernen Literatur, zeichnen
sıch durch ehrere Vorzüge aus, Sie sind konkret, prechen dıe eilnehmer un {OTI-
ern Sie der geben deren edanken un!' Empfindungen wieder. N:  es giılt auch IUr
die Lleder, die miıt otien abgedruckt sind. FS wurde die Vorbereitung und Durch-
Üührung der „Gottesdienste für die Jugend” sehr erleichtern, wenn die Lieder in einem

Schmitzgesonderten eit der auf losen Fiınzelbilattern erhältlich waren.

TRAUTWEIN, Dieter ‚J Koman: Für den Gottesdienst. Thesen extie
Bilder Lieder. Gelnhausen un Berlin 1968 Burckhardthaus-Verlag. Ringbuch.,
300 sI einschl. egister un Materialteil
erk-Hilife Tür den Gottesdienst” ı1l dieses Ringbuch se1ln, 1n dem über Experimente ın
der evangelischen ırche erl wird. Fs moöOchte „Beispiele und Anstöße geben, Vor-
schläge machen, FEinfallen anregeln, /AbBa kritiscnen Miıtarbeit einladen.“
Die Ausführungen gliedern sich ın mehrere eıle Der ersie Ten bietet praktische Hinweise
„ZUum Umgang miıt diesem Buch”, Anregungen ZU Vorbereitung un Gestaltung VO  3 Jugend-
gottesdiensten, Überlegungen ZU. „Gottesdiens eute Im zweiıten Teil folgen eun Gottes-
dienst-Beispiele den zehn Geboten un 1 dritten Gottesdienst-Beispiele verschiedenen
Ihemen, w1ıe irche, Macht, Politi „Diakonie iM Gottesdienst”, „Zum Tag Evange-
lischer und Katholis  er Jugend”, „Abendmahl als Tischgemeinschaft“. Dıie einzelnen Feiern
sind 1n ihrem vollen ortlau: der zumindest ın ihren Hauptstücken wliledergegeben. amı
verbunden sınd Vorschläge deren ührung un!: Anpassung die jeweilige kon-
Teie Gemeindesituation. In einem Anhang wurden noch einmal Lieder und die exie TÜr
ehrere Sprecher usammengestellt.
Als Erganzung liegen dem Ringbuch eın eit mit 4A2 Liedern und einiıge Bilder bei
Die Bilder en 1ne besondere ewandtnis; enn S1e gehören s1ieben Gottesdiensten
un sollen Z Vertiefung des gesprochenen ortes beitragen
Dıie Gottesdienst-Beispiele werden ohl aum allseitige Zustimmung erfahren. Das l1eg
nıcht allein der Einstellung un dem Geschmack der einzelnen etracnter, sondern ıst
auch ın der Sache selbst begründet. Phrasenhalite Wendunge un oberflä  iıche Behandlung
des einen der anderen TIhemas tellen beispielsweise achliche angel dar. Das mMman-
chen Stellen deutlich zutiage Teiende krampfhafte Bemühen schockileren, WIT. selbst
auf den Befürworter moderner lıturgischer Formen eher abstoßen als anregend.
Stellt mMa. in Rechnung, daß siıch bei den Gottesdienst-Beispielen „Experimente”
handelt, wird 1a  - er Derechtigten Krıtik ugeben mussen, daß ıer Versuche VOTI-

liegen, die nerkennun verdienen un: vıelen „Gottesdienst-Gestaltern fur eigene
el. blieten können. Schmitz

DULEES, Avery Was ıst Offenbarung? Freiburg i. Br. 1970 Verlag Herder. 214 sl
kart., 17,80
In der gegenwaärtigen Theologie nımmt der Offenbarungsbegrif{f 1Nne zentrale Stelle e1N.
In der vorzustellenden Studie q1Dt der Sohn des ehemaligen amerikanischen Außenministers
den Versuch eiıner kurzene der christlichen Offenbarungsauffassungen.
Das Kapıtel (Biblische Offenbarungsauffassungen, skizziert iın groben
der ausgezeichneten ntersuchung VO  — Latourelle, heologie de la Revelation, Bruges
1963, folgend das Offenbarungsverständnis des en und Neuen Testamentes Das

Kapitel (Das Christentum dıe ersten 1800 ahre, 35—F0 versucht asselbe, angefangen
VO  - der Vaäterzeit bis ZU Rationalismus des Jahrhunderts Auch ler ist die Arbeit De-
stimmt durch die Markierung NUuI der wichtigsten Punkte, leider auch durch eine gewisse
Oberlflachlı  keit, die sıch VOL em 1n der Art un! Weise der ıtalıon und der Belege
ausdaru (SO geht nicht VO  - ‚wichtigen Ti.keln estimmter Autoren SD
chen, 4: manche grundlegende Darlegungen bleiben ohne, zumindest hne genügenden
eleg, Was u. auch 1mM folgenden Kapitel auffia. einem Mann wıe elling auch nicht
eine YyeNaue Angabe gewidme st) Mit dem Kapitel (Das ahrhundert, 71—104)
beginnen endlich eingehende Darlegungen, die HE em der eutigen Auseinandersetzung
dienen, Was auch für die Kapitel (Protestantismus und Anglikanismus 1 ahrhundert,
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